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Nachdem wir die virtuellen Runden 

bewertet haben, sind wir davon 

überzeugt, genügend Gemein-

samkeiten für konkrete Verhand-

lungen mit dem VÖB gefunden zu 

haben. Wir lassen uns dabei von 

folgenden Grundsätzen leiten: 

• Das neue Eingruppierungssystem 

muss nachvollziehbar sein, d.h. 

Sie müssen nachvollziehen kön-

nen, ob und wann Ihnen eine hö-

here Tarifgruppe zusteht, bzw. ob 

und wann Sie in eine höhere Stufe 

innerhalb der Tarifgruppe wech-

seln. 

• Der Einstiegsbereich AT ist durch 

eine höhere, zusätzliche Tarif-

gruppe wieder unter den Schutz 

des Tarifvertrags zurückzuführen. 

Dabei werden Übergangslösun-

gen für betroffene heutige AT-

Beschäftigte notwendig sein. 

 

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die Tarifkommission des DBV nahm 

am 28.09. im hessischen Bad Hom-

burg Verhandlungen mit dem VÖB 

auf, zu dem die Landesbanken, 

eine Reihe von Sparkassen sowie 

Förderbanken gehören. Beide Sei-

ten wollen das 50 Jahre alte Vergü-

tungssystem gemeinsam moderni-

sieren. 

Zuvor hatten wir uns gegenseitig 

intensiv in virtuellen Runden ausge-

tauscht, um die gegenseitigen Ziele 

und Vorstellungen zu verstehen, 

und eine Basis für die anstehenden 

Verhandlungen zu finden. 

Für unsere Gewerkschaft geht es 

dabei darum, ein modernes und 

zukunftssicheres Eingruppierungs-

system zu schaffen, das ohne völlig 

veraltete Tätigkeitsbeispiele Klarheit 

bei Ihrer Eingruppierung schafft. 

 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Das alte Vergütungssystem 
ist in die Jahre gekommen, 
etwas Neues muss her. 
Berechenbarkeit und Fair-
ness sind dabei aber 
Grundvoraussetzungen!“ 

 

DBV verhandelt mit öffentlichen Banken über neues 

Tarifgruppen-System! 
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Punkten, bzw. sind Lösungswege in 

tarifvertragliche Formulierungen zu 

gießen, die von beiden Seiten mit-

getragen werden können.  

Insofern rechnen wir mit einer gan-

zen Reihe von Verhandlungsrun-

den, die sich bis ins nächste Jahr 

hinziehen können. 

Haben Sie noch Fragen? Sprechen 

Sie uns gerne an! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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• Die einzelnen Tarifgruppen sind 

um zusätzliche Erfahrungsstufen 

(insbesondere Berufsjahresstufen) 

zu erweitern. 

• Besonders wichtig: Der neue Tarif-

vertrag darf für Beschäftigte keine 

finanziellen Einbußen bedeuten! 

Wir meinen, dass mit dem VÖB ein 

neues Vergütungssystem auf Basis 

dieser Grundsätze möglich ist.  

Allerdings bleibt festzuhalten, dass 

trotz intensiver Vorgespräche das 

Kind noch lange nicht in trockenen 

Tüchern ist. Nach wie vor gibt es 

eine ganze Reihe von offenen  

 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

